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Material: 
ein Blatt Papier 

Aufgabe:
Halte ein Blatt Papier mit den Händen an zwei Ecken fest.

Puste nun kräftig über das Blatt Papier und beobachte, 

was geschieht.

Notiere deine Beobachtungen.

Notiere deine Vermutung für die Erklärung dieses 

Phänomens. Nutze dafür das Teilchenmodell.

Überlege, in welcher Weise dieser Versuch zur Aufklärung 

des Vogelfl ugs beiträgt. 

1. Papier im Luftstrom  
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Physikalische 
Grundlagen

8 Karteikarten (DIN A5)
mit Versuchsbeschreibungen zur Physik des Fliegens

	zum Beitrag im Heft, Seite 6 ff. 

Materialheft
mit 38 Kopiervorlagen

	zu den Unterrichtsbeiträgen.

1 Schülerarbeitsheft (DIN A5)
Der menschliche Körper in Modellen 

	zu den Beiträgen im Heft, Seite 12 ff. 
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Material: 
ein Becherglas halb gefüllt mit Wasser, Lebensmittelfarbe, ein Glasrohr (Durchmesser etwa 5 mm, Länge ca. 25 cm), Stativmaterial und ein Haartrockner.

Aufgabe: 
Baue den Versuch wie auf dem Foto auf.Färbe das Wasser mit etwas Lebensmittelfarbe an.
Überlege, was geschieht, wenn du mit dem Haartrockner einen starken Luftstrom über der oberen Öffnung der Glasröhre erzeugst.
Begründet deine Vermutung. 

Führe den Versuch durch und beobachte, was geschieht. Erkläre den Versuch mit Hilfe des Teilchenmodells.
Überlege, warum dieser Modellversuch zur Aufklärung des Fliegens beiträgt.

4. Die Wirkung des Luftstroms  Physikalische 
Grundlagen
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Material: 
eine alte CD, eine dicke Kleberolle als Aufl age, etwas 

dickeres Papier und Klebestreifen. 

 
Aufgabe: 
Baue den Versuch so auf, wie er in der Abbildung 

dargestellt ist. Das Blasrohr ist an der CD befestigt. 

Es ragt nicht durch die Öffnung der CD.

Das Papier liegt locker auf der Aufl age. 

Überlege, was passieren wird, wenn du kräftig durch 

das Blasrohr auf das Papier pustest. Der Abstand 

zwischen CD und Papier muss klein sein! 

Führe den Versuch durch und achte dabei auf das 

quadratische Papier. 

Vergleiche deine Beobachtung mit deiner Erwartung. 

Vertiefung: 
Forsche im Internet nach, was „Aerodynamisches 

Paradoxon“ bedeutet. 

Erkläre diesen Versuch mithilfe des Teilchenmodells.

Nutze das beobachtete Phänomen zur Erklärung des 

Fliegens.

7. Das aerodynamische Paradoxon
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Material: 
Tonpapier, Schere, Klebstoff, ein langer Nagel, ein kleines Holzbrett aus leichtem Balsaholz, eine Digitalwaage und einen starken Haartrockner

Aufgabe: 
Schneide aus dem Karton einen Streifen von etwa 30 cm Länge und 10 cm Breite. Klebe die beiden schma-len Seiten zusammen, sodass sich eine gute Flügelform im Querschnitt ergibt.

Baue das Modell wie in der Abbildung dargestellt. 
Stelle das Flügelprofi l auf die Digitalwaage und notiere das Gewicht. 

Beschreibe, welches Ergebnis du erwartest, wenn du den Flügel von vorn anbläst.
Leite einen starken Luftstrom von vorn auf das Flügelprofi l und beobachte, was geschieht. Notiere den Messwert an der Waage.

Formuliere eine Erklärung für deine Beobachtung. Nutze dafür die Beobachtungen aus den anderen Versuchen.

8. Ein Flügelmodell im Luftstrom Physikalische 
Grundlagen
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